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Busy in Sibiriens Hauptstadt

Von vornherein war Novosibirsk als Etappenziel mit mehrtägigem Aufenthalt im Expeditionsplan
eingetragen. Der Grund: Hier sollen unsere Gespanne für die Kälte umgerüstet werden. Alle
Reifen, auf den Fahrzeugen, den Trailern und die Ersatzreifen müssen mit Spikes versehen
werden. Und die Motoren und Getriebe erhalten einen Kälteschutz aus Filz. Basis dieser Planung
war die Annahme, dass wir es tatsächlich spätestens ab Novosibirsk mit sibirischen
Temperaturen zu tun kriegen. Doch noch immer zeigen die Thermometer Temperaturen um die
null Grad. Das Chrysler-Center Novosibirsk ist vor dem Altaigebirge, in dem wir dann wirklich
auf Schnee treffen werden, die letzte Gelegenheit für diesen zwingend erforderlichen
Kälteumbau. Entsprechend stecken wir im Augenblick trotz der außergewöhnlich hohen
Außentemperaturen mitten in den Umbauarbeiten. Wir haben von verschiedenen Russen
gehört, dass die Natur sich mit der langen Periode sehr milder Temperaturen auf einen extrem
kalten Winter vorbereitet.

Nachdem wir zunächst mit Schwierigkeiten in der Werkstatt gerechnet haben – erneut war die
Einfahrt zu niedrig für unsere Dachaufbauten – klappt alles zu unserer höchsten Zufriedenheit.
Die Werkstatt wurde eigens für unsere beiden Fahrzeuge umgestaltet, die gesamte
Mechanikermannschaft steht für die Arbeiten an unseren Gespannen parat. In einer
Spezialwerkstatt arbeiten mehrere Menschen daran, unsere Reifen zu bespiken. Der erste Satz
ist bereits fertig mit Spikes versehen schon wieder bei Chrysler zur Montage eingetroffen.
Evgeny, der durch seine eigenen Fahrzeuge reichlich Erfahrung mit dem Kälteschutz von
Motoren hat, unterstützt jetzt das Werkstattteam beim Einwickeln der Autos. Matthias konnte
sogar zwischendurch mit dem ersten Gespann zum Waschen fahren, so dass wir uns endlich
auch farblich wieder als Expeditions-Team vom restlichen Verkehr abheben. Trotz aller
Hilfsbereitschaft und wirklich konzentrierter Arbeit hier im Chrysler-Center befürchtet Matthias
dennoch, dass uns eine lange Arbeits-Nacht bevorsteht, um die Autos vollständig fertig zu
machen.

Neben den Kälteumbauten in der Werkstatt waren die Präsentation unseres Projekts an der
Technischen Universität und der persönliche Kontakt zum deutschen Generalkonsulat wichtige
Aspekte für unseren längeren Stop in Novosibirsk. Zunächst wurden wir in das Konsulat
eingeladen. Dort konnten wir alle Menschen kennenlernen, die mit der Unterstützung unserer
Expedition betraut sind. Seither freuen wir uns ganz besonders, dass wir dieses starke Team
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aus dem Konsulat tatsächlich bis zur Überfahrung der Beringstrasse hinter uns haben.

Am darauffolgenden Tag wurde diesem positiven Eindruck aus Werkstatt und Generalkonsulat
mit der Pressekonferenz an der Technischen Hochschule eine Krone aufgesetzt! Die
Veranstaltung war von Anfang bis Ende geprägt durch die professionelle, intensive und
erfolgreiche Zusammenarbeit von Konsulat, Universität und DAAD. Räumlich, technisch und
auch hinsichtlich der Ankündigung wurde hier ganze Arbeit geleistet – alles war bestens
vorbereitet und entsprechend wurde die Projektpräsentation zu einem vollen Erfolg. Nachdem
wir vom Direktor empfangen und über die Hochschule informiert wurden und uns in einem
kurzen Gespräch über das Thema “erneuerbare Energien” ausgetauscht haben, wurden wir
beim Eintritt in den Festsaal von der Menge der Zuhörer und anwesenden TV-Teams
überwältigt. Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt, weitere Interessierte standen in den
Gängen und an der rückwärtigen Wand. Matthias hat sich in der Vorstellung des Projekts sehr
kurz gefasst und zu Recht auf das große Interesse und entsprechende Fragen aus dem
Auditorium gesetzt. Zwischen Ko-Rektor, Generalkonsul und Matthias auf dem Podium und
Studenten und Journalisten im Auditorium entwickelte sich ein angeregtes Gespräch rund um
unsere Autos, die Expedition und über erneuerbare Energien, den Zukunftsmarkt Russlands.

Anschließend gab es erstmalig einen weiteren Programmpunkt, eine Einladung zu Tee und
Gebäck, die wir natürlich gerne angenommen haben. Nach diesen beiden Treffen mit Konsulat
und Universität, meinte Matthias, dass wir ganz entspannt einen weiteren Jeep allein nur mit
den vielen interessierten und hilfsbereiten Mitarbeiterinnen aus beiden Stellen auf die
Expedition hätten mitnehmen können.

Unser nächstes Ziel liegt 900 Kilometer entfernt – es ist die russisch-mongolische Grenze.
Schon jetzt sitzt Matthias wann immer es geht im Chrysler-Showroom und bereitet mit Hilfe
einer Dolmetscherin telefonisch unsere Grenzüberfahrt vor.
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